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bei Sltmeen ber benadjbatten ©taaten ju fammefn. ©er ©enetat«

Pab beftetjt au« bem ©fjef unb 16 Dfpjletcn.
©le ptojeftftte Sefcpfgung SufateP« bittet füt bie tuniänifdje

Sßrejfe anbauetnb ben ©cgcnPanb einet Itbljaften Spolcmif übei

bie Swedmäfjfgfelt tiefer gortlpfatlon. ©a« Organ bet Äonfer-
»atfoen fpridjt pdj entfctjleben gegen bie «Anlage biefet Sefepigungen

au«, ba tie «Jpauptpabt, al« bet Senttalpunft bc« inlänblfdjen
ajanbel«, nidjt jum e»cntucften $auptangtlff«punft einer feint«

lidjen 3n»apon gemadjt unb ber ©efatjr eine« Sombatbemcnl«,
bet SPlünbetung unb Sranofdja^ung nidjt au«,icfej>t Wfrben bürfe.
©ie ©ctalt« bet Sefepigung«pläne Pub nodj nidjt ausgearbeitet.
©« fod jeboaj eine, bie gefammte gortipfat(on«fette In aOgcmtt«

nen Umtlffen barftctlenbe ©fljje »ottjanben fein, weldje fütjlldj
in einet geringen SSnjafjl auf pfjotogtapfjifdjem Sßjcge »er»ielfäl«

tigt würbe, ©ie «{Statte foll »etnfctjtet worben fein.

(OeP.«ung. SISefjr.Stg.)

»erfdjieUeneg.
— (3oä atueumitbertjäljriae 3iu&Uäum ber rnfftfdjen

Slrmee.) ©tue ber bebeutfampen, bei ©elegenheit ber Srönung
ju SWoefau pattgefjabten, gcierlidjfeiten biltete bie be« 200Jä^rlgcn
Subitäum« bet tufpfdjen tegutäten Slrmee. ©le ätteften SJfcgi*

menlcr berfelben, ba« SPtcobraffjcnSfl'fdje uno ba« ©entenowStrfdjc
®arbc«3i'fantericsSRegiment nebp ber erPcn Satterie bet etpen
@atbe«2lttltlcrfebrlgatie, batiten nämlidj Iijren Uvfprung »om
4. 3unl 1683, unb tjaben blcfe au« ben ehemaligen Sßotjäfdjni

(©plclfameraben) SPeter« be« ©rofjen enipanbenen Sruppeniljctle,
bie audj eine Slrt SRegfment««Slttlllcrie bei ftdj füfjrten, ben Äctn
ber ganjen übtlgen Sltmee gebilbet. ©Ic SRamen bet SRegimentet

5ßtcobraff)cn«f unb @emenow«f pamtnen befanntlictj »on jwei,
»om Setitrum bet ©tabt fap eine «Weile enlfetnten, Jtijt fn ba«

SIßeidjbilb SWoSfau'« übetgegangenen ©örfetn StcobtaftjenJ unb
©cmcnow«f Ijer, fn beten Wäfje bie SfJotjäfdjnl Patlonltt waten
unb unter be« jungen SPeter« Seitung bejw. Sljcllnafjute iljre
militärifdjen Uebungen, bei benen audj bie Sefepigungen eine

grofje SRotfe fplettcn, abhielten (bie SRamen bet SRegimentet SJSrco»

braffjenf unb ©emenowsf treten übrigen« erP feit 1691 auf),
©ie ganje ©djöpfung bet Sltmee aus ben SBotjäfdjni, obroofjt pe

pdj fpätet nad) wepeutopälfdjcn SWuPetn rldjtcte, bewahrte bod)

fn Itjren Slnfängen fnfofetn ben alttufpfdjen ©fjataftcr, als auctj

»ot SPctct bem ©tofien bie Jungen ®ro|jfürjlen unb anbete

Watlonal«4Jclbcn fictj beteit« »on Älncljiit auf mit einet ©djaat
Jugcnbtidjcc ©efäfjttcn umgeben tjätten (bet fogenannten ©tuffjfna
(gtcunbcfdjaat)), mit benen pe In einer Strt Äamerabfdjaft, bfe

ben ©efjorfam gegen ben gütpen natütlldj nfdjt au«fdjtoft, lebten

unb fämpften.
Sttn Sage be« 3ublläum« wutbe in bet Sorflabt (rufPfdj

©foboffa) Sßreobra[fjen«f eine Äirdjenparabe übet blc beiten ge«

nannten SRegimentet, bie im »otleit Sepanbe ju ten Ätönung««

feictlldjfeftcn auS Ifjtct ©atnlfon ^Petersburg nactj SWoSfau gc«

fommen waren, abgehalten; babei beteiligten pdj aupetbem aud)
bie ctPe ®atbc6attctic unb ©eputatlonen fämmtlidjet anbeten in
SWoSfau fonjcnttlttet Sfjclle bet Slrmee, barunter, wa« djaraf«

terfplfdj ip, audj eine butgarlfdje ©eputatlon, feinet eine Stb<

tfjeilung tet glotte be« fdjwatjcn SWecre«, bie an bemfelben Sage

mit ber Slrmee Iljr jwelbunbettjäfjrfge« 3uf>fläum feiert. Sin

bfefem Sage waten oen beiben ©atboSRcgimentctn »om Äaifet
neue 3ubfläum«fatjnen, füt Jebe« SRegtment nut efne,

»etllefjen wotben, bie fottan, an ©teffe bet blsfjetfgett »let
SatafttonSfafjnen, »om etpen Sataillon gefütjtt werben follen,

wäfjrenb die »let alten gafjnen al« §eftlgtfjümct jebe« SRegimcnt«

in beffen Älrdje aufbewahrt wetben. ©« fet gteldj an biefet
©tette ctwäfjnt, bafj nadj efnem neueften Äalfettldjen Sefeljl auctj

aüe übtfgcn 3nfantetle>SReglmcntct bet Sttmec Je eine neue SRe«

gimcniefatjne ertjalten fotlen, bie pdj beim erpen Sataltton bc«

pnbet unb auf ter atte SRufyme«t$aten unb StuSjclctjnungcn be«

SReglment« »ctjefdjnet pnb.

Äalfer Sllcranbcr III. ju Spfctbc, in bet Unifettn be« SPteo»

brafrjen8fifdjen @arbe»SReglment«, bie Äalferin in welfjet SRob;

mft bem ©olb auf SRotf; geplcften Ätagen be« SRegiment«, fämmt»

ltdje ©rojjfürften je. ttafen um 103/< Utjt bei bet SPatabe«Sluf«!
(tellung in bet Wätjc bet Älrdje »on SPreobtaffjenSf ein. ©« j
wutben junädjP bte beiben gafjnen fitdjlfd) gcweiljt worauf bet

Sparabcmarfd) erfolgte, ©arauf begab pdj bie ganje Scrfamm» ¦

lung nadj beut §alne »on ©fofolnlfl, wofelbp bie Sürgcrfdjaft j

oon SWoSfau ben in Sßarabe bepnblldj gewefenen Stuppen un»
anbetet SRcptäfcntanten bet Sltmee, Im ©anjen 11,310 SPetfonen,
Im greien ein Saniert gab, ju bem ein Drdjepcr »on 574 «Witt«

tärmupfcrn nebp fleineren Drdjeftern unb ©ängerdjören mupclrte.
©Ic Äalfirllcljcn £errfdjaften, bie fremben ÄrönungSgefanbten

unb bie ©uitc fpciSten fn einem inmitten bc« gePplatjeü gete«;
genen SßaptHoH. SRIng« Ijerutn ftanoen bie Sifdje für blc SWann«

fdjaften. @e. SDtajepät bradjte ba« ctpe ©la« auf ta« SIBofjf
bet Slrmee au«, ©ie ©peifung ber SWannfdjaften bepanb pro
SPetfon au« brei gröberen ober feineren Srobcn, faltcm ©ajweine»
Pelfdj, Spiroggen (Safteten mit güllung), einem SRubelgerictjt mit
SRIniftelfd), Hammelbraten mit Äartoffeln unb einem grofjen
SPfefferfudjen. Slupetbem ertjfetlen je fünf SWann eine glafdje
«Branntwein, jeber «Wann eine glafdje Slcr, Je jwei SWann eine

glafdje SWelfj unb je fünf SWann eine glafdje SRotfjweln. Seim
©djluffe beS ©ffcnS würbe Jebem ®aP geftattet, fein fämtntlldjcS
Sfigefdjfrr mftjunebmen.

Um 4 Utjt wat baS gcP beenbigt, unb fefjtlcn bie SWajfftäten
nebp (befolge, »on bem |)urrafj bet ©otbaten getdtet, nadj
SWoSfau jutücf, um weiteten SReptäfentattonSpfHdjtcn jit genügen.
Slm nädjPeit Sage fanb in ber Sßorfiatt ©emenowäf nodj efn
befonbere« SRcgimcnt«fcff füt ba« ©emenowSflfdjc SReglment patt,
ba« an biefem ©alum fein ©tlftungäfcP feiert. ©Ic Äalferlldjcn
SWajepäten waren nidjt jugegen, wotjl aber fall fämmtlidje ©tofjs
fürflcn. ©le gticr beftanb au« ®otte«cicnp unb g'pejfen füt
Dfpjiete unb SWannfdjaften, bei bem c« nodj gtofsatttget fjetging
al« beim Sltmecjubiläum, unb ju beffen ©itjelterung audj Sänger«
djöre, SWarlonctten unb Stfrobatcn mttwlrficn. ©cn ©djlufj bet
mtlitätffdjcn gcftlidjfeften madjte bie am 9. 3uni.auf bem ©fjob«
ijnSfl'fdjen gelbe abgehaltene Sjßatabe übet tämmttldje fn unb
um SWoSfau fonjcnttlrten Sruppen: 86 Satalaonc, 43'/s ©«>
fabron« unb 108 ®efdjü(äe. ©ie Sruppen waten in 8 Sreffen
aufgePctlt, baoon 5 Sreffen Snfanterie, ba« fedjSte gupartlflctle,
ba« ptbcnle Äa»aHct(c, ba« adjtc reitenbe Slrtiüerie.

©S panben In bet gront 53 ®enetale 1772 ©tabs« unb «Ober«

ofPjtete unb 36,111 SWann. SRadj ben neu etlaffenea Scpfm»
mungen tüdten bte fdjon um 10 Utjr auf bem Spiajje angelangten
Sruppen crP um \0ü Ufjr In ba« Sllfgnement ein. Um 11
Uljr trafen bie SWajepäten ein unb fanb nadj Slbrcltcn ber gront
ber SBotbefmatfd) Patt, wobei 20 bet SRefcroc angetjörlge Ofpjtcre
al« SPoInt« aufgeftellt waren, ©er grofjen Stnjafjt ber Sruppen
wegen fanb nur ein einmaliget Sorbelmarfdj patt, bfe 3nfanterfe
in SReglmentSfoIonncn (4 Süge In gront), bie Slrtftleric in ge«

fdjfoffcnen Srfgabefolonncn, bie ÄasaUerle unb reitenbe Slttltterle
fdjwabronSrocife bejw. batterfeweife fn »etfdjiebencn ©angatten
nadj Signalen, ©fe Sruppen waren fämmtlidj fn bet neuen
Untfotm, bet ©inbtuef wat ein großartiger, babcf abet nfdjt
fjeltetcr, ba bfe wefjcnben .ipaarbüfdje, bfe btfjjenben Änöpfe, baä
weife Seberjcug unb bie weißen §ofen feljltcn. (Sctl. SW.«3tg.)
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der Armeen der benachbarten Staaten zu sammeln. Der Generalstab

besteht au« dem Ehef und 16 Offizieren.
Dte projektirte Befestigung Bukarests bittet für die rumänische

Presse andauernd den Gegenstand einer lebhaften Polemik über

die Zweckmäßigkeit dieser Fortisikation. Da« Organ der Konser-

vattven spricht sich entschieden g'gen die Anlage dieser Befestigungen

au«, da tie Hauptstadt, als der Zentralpunkt de« inländischen

Handels, nicht zum eventuellen Hauptangriffspunkt einer

feindlichen Invasion gemacht und der Gefahr eine« Bombardements,
der Plünderung und Branoschatzung nicht ausgesetzt w'iden dürfe.
Dte Details der BcfestlgungSpläne sind noch nicht ausgearbcite!.
ES soll jedoch etne, die gesammte FortifikationSkette tn allgcmri»
nen Umrissen darstellende Skizze vorhanden sein, welchc kürzlich
tn cincr geringen Anzahl auf photographischem Wege »ervielsäl«

Itgt wurde. Die Platte soll vernichtet worden sein.

(Oest.-ung. Wehr'Ztg.)

Verschiedenes.
— (Das zweihundertjährige JubUiium der russischen

Armee.) Etne der bedeutsamsten, bei Gelegenheit dcr Krönung
zu Moskau stattgehabten, Feierlichkeiten bildeie die deê Mjährigcn
Jubiläums der russischen regulären Armee. Die ällestcn

Regimenter derselben, das PrcobrashenSki'sche und das SemenowSki'schc

Garde-Ji,fantcr>cîNcgimcnt ncbst der erstcn Batterie der erstcn

Garde-Artilleriebrigade, datiren nämlich ihren Ursprung vom
4. Juni 1683, und haben dicse aus den ehemaligen Potjäschni

(Spielkameraden) PeierS des Großen entstandenen Truppcmhctle,
die auch eine Art RegimentS.Aritllerie bci sich sührten, den Kern
der ganzen übrigen Armee gebildet. Die Namen der Regimenter
Preobrashcnêk und SemenowSk stammen bekanntlich von zmei,

vom Centrum der Stadt fast eine Meile cnlfernten, jetzt in das

Weichbild Moskau'S übcrgegangcnen Dörfern Preobrashenk und
SemenowSk her, tn deren Nähe die Potjäschni stationirt waren
und unter des junge» PeterS Leitung bezw. Theilnahme ihre
militärischen Uebungen, bet denen auch die Befestigungen eine

große Nolle spielten, abhielten (die Namen der Regimenter
Preobrashenk und Semcnowsk treten übrigens erst seit 1691 auf).
Die ganze Schöpfung dcr Armee aus dcn Potjäschni, obwohl sie

sich spätcr nach westeuropäischcn Mustern richtete, bewahrte doch

in ihren Anfängen insofern den allrussischen Charakter, als auch

vor Pctcr dcm Großen die jungen Großfürsten und andere

National.Heldcn stch bereits von Kinrh,it auf mit einer Schaar
jugendlicher Gefährten umgeben hatten (der sogenannten Drushina
(Freundcschoar)), mit denen sie in einer Art Kameradschaft, die

den Gehorsam gegen dcn Fürsten natürlich nicht ausschloß, lebten

und kämpften.

Am Tage des Jubiläums wurde in der Borstadt (russisch

Lloboska) PreobrashenSk etne Kirchenparade übcr dic beiden ge.
nannten Regimenter, die im vollen Bestände zu dcn Krönungs»
fctcrltchkeitcn auS ihrer Garnison Petersburg nach Moskau
gekommen waren, abgehalten; dabei betheiltgten sich außerdem auch

die erste Gardebatteric und Deputattonen sämmtlicher anderen in
Moskau konzcntrirter Theile der Armee, darunter, was

charakteristisch tst, auch eine bulgarische Dcpuiation, serner eine

Abtheilung der Flotte dcê schwarzen Meeres, dte an demselben Tage
mlt der Armee ihr zweihundertjähriges Jubtläum feiert. An
diesem Tage waren den beiden Garde-Regimentern vom Kaiser

neue Jubtläumsfahnen, für jedes Regiment nur eine,

»erltehcn worden, die fortan, an Stelle der bisherigen vier
Bataillonsfahnen, «om ersten Bataillon geführt werden sollen,

während die vier alten Fahnen als Heiligthümer jedes Regiments
tn dessen Kirche aufbewahrt werden. Es sei gleich an dieser

Stelle erwähnt, daß nach einem neuesten Kaiserlichen Befehl auch

alle übrigcn Jnfanterie>Regimentcr der Armee je eine neue Rc<

gimentsfahne erhalten sollen, dic stch beim ersten Bataillon
befindet und auf ter alle Ruhmesthaten und Auszeichnungen des

Regiment« verzeichnet sind.

Kaiser Alcrander III. zu Pfcrde, tn der Uniform de« Preo»
brashenSkischen Gardc-RegimentS, dte Kaiserin in weißer Robe

mit dem Gold auf Roth gestickten Kragen de« Regiments, sämmt¬

liche Großfürsten «. trafen um 1v°/< Uhr bei der Parade-Aufstellung

in der Nähe der Kirche von PreobrashenSk ein. Es
wurden zunächst die beiden Fahnen kirchlich geweiht woraus der

Parademarsch erfolgte. Darauf begab sich die ganze Versamm»
lung nach dcm Haine von Ssokolniki, woselbst die Bürgerschaft ^

von Moskau den tn Parade befindlich gcmesencn Truppen und
anderer Repräsentanten der Armce, im Ganzen 11,310 Personen,
im Freien ein Bankett gab, zu dem cin Orchester von b?4
Militärmusikern nebst kleineren Orchestern und Sängerchören rnusicirle.

Dic Kaiserlichen Herrschaften, die fremden KrönungSgesandtcn
und die Suite speisten tn einem Inmitten des Festplatzes gele«

genen Pavillon, Rings herum standen die Tische für die
Mannschaften. Sc. Majestät brachte da« crstc Glas auf das Wohl
der Armee aus. Die Speisung der Mannschaften bestand pro
Person aus drei gröberen odcr fcineren Broden, kallcm Schweinefleisch,

Piroggen (Pasteten mtt Füllung), einem Nudelgericht mit
Rinrfletsch, Hammelbraten mtt Kartoffeln und eincm großen
Pfefferkuchen. Außerdem erhielten je fünf Mann eine Flasche

Branntwein, jeder Mann cinc Flasche Bier, je zwei Mann etne
Flasche Meth und je fünf Mann eine Flasche Rothwein. Beim
Schlüsse des Essens wurde jedcm Gast gestaltet, sein sämmtliches
Eßgeschirr mitzunehmen.

Um 4 Uhr mar das Fest beendigt, und kehrten die Majestäten
nebst Kefolge, von dem Hurrah der Soldaten gcliitet, nach

Moskau zurück, um weiteren RepräsentationSpftichtcn zu genügen.
Am nächste» Tage fand tn der Vorstadt SemenowSk noch ein
besondere« NcgimentSfest für da« SenrenowSkische Regiment statt,
das an diesem Datum sein Stiftungsfest feiert. Die Kaiserliche»
Majestäten wa'cn ntcht zugegen, wohl aber fast sämmtliche
Großfürsien. Die Feier bestand aus Gottesdienst und Festessen für
Ofsizicre und Mannschaften, bei dcm es noch großartiger herging
als bcim Armeejubiläum, und zu dessen Erheiterung auch Sänger»
chöre, Marionetten und Akrobaten mttmtrkien. Dcn Schluß dcr
mtliläiischcn Festlichkeiten machte die am 9. Juni.auf dem Chod»
»nSki'schen Felde abgehaltene Parade über sämmtliche in und
um Moskau konzentrtrten Truppen: 86 Bataillone, 43'/« Es>
kadronS und 108 Geschütze. Die Truppen waren in 8 Treffen
aufgestellt, davon S Treffen Infanterie, da« sechste Fußarltllerie,
das siebente Kavallerie, das achte reitende Artillcric.

Es standen tn der Front S3 Generale 1772 Stabs- und Ober»
ofsizicre und 36,111 Mann. Nach den neu erlassencn Bestimmungen

rückten dte schon um 10 Uhr auf dem Platze angelangten
Truppe» erst um iOij Uhr tn da« Alignement ct». Um 11
Uhr trafen die Majestäten cin »nd fand nach Abreiten der Front
der Vorbeimarsch statt, wobei 20 der Reserve ««gehörige Ossiziere
al« Points aufgestellt waren. Der großen Anzahl der Truppen
wegen fand nur ein einmaliger Vorbeimarsch statt, die Infanterie
tn RegtmentSkolonnen (4 Züge in Front), die Artillerie in ge»
schlossenen Brtgadekolonncn, die Kavallerie und reiiende Artillerie
schwadronSmcise bezw. batterieweise tn verschiedenen Gangarten
nach Signalen. Die Truppen waren sämmtlich in der ncucn
Uniform, der Eindruck mar cin großartiger, dabei aber ntcht
heiterer, da die wehenden Haarbüsche, die blitzenden Knöpfe, das
weiße Lederzeug und die weiße» Hosen fehlten. (Verl. M.»Ztg.)

FFIFFFF«SSFFUFsGssssVVSGFFFFFFFFZ
G cz

vurck alle Lucdlisnàlungen l» deneden! g

LIeKtr« teekniseke LibliotKeK.
^

circ» I<XX> ^vilànngeii,
5 rreis jeàer Iiieterung Z« »e, — S« ?s. S« Ot5. — ZS «op.

' I»UXI.I8.I1L»IZ«SIL»r,

I Fattene», — Sanck. Sie ?eie«»-axi,e, — i^/. Fanck, 0az ?e»

> 0 e <?r«»ck/eiren ^ Lkeie icitäe, — X. öanck, L/eië,lsctei

> //Sleê-T'e/e^a^iie, — X^, öanck, ö/e /tnu>enck«7,g cke^ ^iet/^icilât

Ait inssmnien circa 100» XbbilàunAen.
Î In «ws S« t-issseungsn à 30 «e. — 60 I-f. — SO VK. — 3S «op.

> gekettet I S, SS ir.^^g Ä^?K^^4 ?r^n°s — I ». 8» Sox.; elsg,
«ed. àSanàSS, 2»Kr.—tllsrli — S?rs,lics SSOts. — 2 K. 40 II,«?.

Z H.. I^arllsdsn's VsrlaA in Mrsn.


	Verschiedenes

